
GPA - Geovital-Putzträger-Abschirmgewebe

GPA isl ein metalldurchwobenes Glasfäsergewebe mil eleklnsch leitfähiger

Farbbeschichlung der Geovilal Abschirmfarbe T98 Alpha

GPA dieni zur Reduzierung der Skahlung von hochfrequenlen
eleklromagnet6ch€n und nrederfrequenten eleklnschen Feldem rn

cebäuden Als Armiefltngsgewebe in Therm/ispotherm \^/DV-Syslemen

sowie n Pulzsystemen oder unler Holzverschalungen, im Dach- und

Wandbereich.
Wi*s3mer Schulz vor Elektro-Smog. Bewhkt eine DämPfung von übergg0Ä

der HF-Strahlung. aeduzie.l auch niededrequente elektrische
Wechselfelder, alkalibesländig Hohe Zugfestigkeil

Elektrische SchiJmeigenschaften

cutachten Prcf. Dipl. lng. Peter Pauli,
lüikrowellen-. HF-- und Radartechnik, Eundes\,rehrlJniversiläl Manchen

Niederfrequente E-Fetder und elektrostalische Glechlelder:
Reduktion um 99.46,6 bis 99,94% aul eine Restfeldsläfte von nur noch

0,6% bß 0,060/0 gegenüberder äußeren Belaslung
Elektromagnelische Wellen im Frequenzbe.eich von 6 MHz bis 10 GHzl
Re.luklion um mind 99'/" auf 1ol. im Mittel99.75o/o auf0,25oÄ in einzelnen

Bereichen um 99.95"Ä auf O.05yo. Die Dämplung erlolgl unabhängig von

der Polansalion der \ll'ellen. lnnerhalb geschlossener Räume isl das Handy

u.U. nu r eingeschrä n kt einselzbar.

Verbaauch ca.

1o0 cm breil beiernpfohlener ÜberlaPpung je nach Verafueilungs-

schwerpunkt von 3 - 10 cm 1 1 nvnr

Verärbeitunq
Die Verarbe ung des AbschirnEewebes ist dentisch mil der enes
herkömmlichen Armaerungsge\,vebes f ür Außenpulz
Ber Dachabschlrmung oder unler Holzvealleidungen, werd€n dle Bahnen

überlappend mittels Tackerklammem aulgesch0ssen
Beim üÄrputzen das Abschirmgewebe GPA bläsen' und fallenfrei in frisch

autgetragene Armaerungsmasse eindaücken und planspachteln Das

Geiebehuss im oleren Drillelder Armierungsmesse liegen und

vollfachig von dieser bedeckt sein Gewebestösse müssen überlappen

An Gebä;deöffnungen (Fen$er, Türen) isl eine Diaqonelarmieru g mil

Gewebestreilen (Mindestmaß 20x40 cm) vorzunehmen
lst des Gewebe eirueschnillen, z.B. im Bereich von GerÜslankeln, muß

ein 7usäizlrch er Gewebeslreifen überden Einschnilt eingeb€ltet werden'

Anschluss der Eduno
Das Erdungskabelocler Lochband isl nach Vorbereilung der Edung wn
einem Elekirofachbetrieb. gemäß den 9ülligen Vorschdnen (DlN VDE

Ol OO), fachgerecht an die Hauserdung anzuscrlließen
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